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Couch-Surfing: 
Reisen und gratis übernachten

Auf einer 
Couch um die Welt

Das Arrangement: 14 Tage Schrothkur, Kurdiät 
(Vollpension), Kurgetränke, Aufbaukost, 3 ärztliche 
Untersuchungen im Rahmen der Kur, 11 Schroth-
kurpackungen, 4 Grossmassagen, Teilnahme am 
Aktivprogramm, Benutzung von Sauna und Whirl-
pools, Oberstaufen PLUS Gästekarte. Anreise auf 
eigene Kosten. www.alpenhof-oberstaufen.de

IN verlost eine «Schrothkur intensiv» 
für 2 Personen im Wert von CHF 6000.–

Oberstaufen hat sich dank der «Original Oberstaufner Schroth-
kur» zu einem der beliebtesten und fröhlichsten Heilbäder 
Deutschlands entwickelt. Die natürliche Anti-Aging-Kur lockt 
jedes Jahr über 30’000 Gäste ins Allgäu. Sie beruht auf einem 
Naturheilverfahren, das der Fuhrmann Johann Schroth vor rund 
180 Jahren in Schlesien entwickelte. Die Kur setzt auf den strik-
ten Wechsel aus Trink- und Trockentagen, Ruhe und Bewegung, 
auf spezielle Diät und Schroth’sche Packung. Sie beugt Herz- 

und Kreislauferkrankungen, Magen-Darm-Störungen, Überge-
wicht, hohen Cholesterin- und Zuckerwerten, Migräne, Gicht, 
Rheuma und anderen Zivilisationskrankheiten vor. Der Psycho-
therapeut und Kurarzt Dr. Köhler beobachtet die Wirkung der 
Schroth-Kur in Oberstaufen seit fast 20 Jahren. Sein Fazit: «Da-
raus resultiert ein unbeschreibliches Gefühl von Glück, Leichtig-
keit und fast schon Sinnlichkeit.»  
www.schrothkur.de 

Oberstaufener Schrothkur macht glücklich

mit Übernachtungen  
im Kur- und Ferienhotel 

Alpenhof ***  
superior 

in Oberstaufen 

Teilnahmebedingungen: Mindestalter 16 Jahre. Der Wettbewerb ist an keinen Kauf gebunden. Mitarbeitende der IN-Media AG sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Verlosung findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner/innen werden persönlich benachrichtigt. Die Gewinner/innen erklären sich durch die Teilnahme an der Verlosung bereit,
namentlich auf der Website www.in-online.ch sowie in den IN-Foldern genannt zu werden. Barauszahlung ist ausgeschlossen.

Einsendeschluss: 5. Mai 2009. Zur Teilnahme senden Sie diesen Talon an IN-Media AG, Postfach 160, CH-7012 Felsberg.
Oder Sie gehen auf die Internetseite www.in-online.ch. Dort finden Sie neben dem Gewinnspiel viele weitere Informationen.

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Telefon / – –

Frau Herr Name Vorname

Bitte füllen Sie den Talon in Grossbuchstaben aus und verwenden Sie einen schwarzen oder blauen Kugelschreiber.

Beruf

..Geburtstag

E-Mail

Für welches Naturheilverfahren ist Oberstaufen bekannt?

Solekur Schrothkur Kneippkur

091811
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Über eine Million Mitglieder
Den typischen Couch-Surfer gibt es nicht. Das Durch-
schnittsalter liegt bei 24 Jahren. Männer und Frauen  
sind in ungefähr gleicher Zahl vertreten. Couch-Surfing 
verfügt über mehr als eine Million Mitglieder aus  
231 Ländern und Regionen sowie aus über 55 000 Städten. 
Die Schweiz liegt mit 12 000 Mitgliedern auf Rang 10  
aller Mitgliedsländer. 

Unliebsame Überraschungen?
Allerdings: Im Internet lauern natürlich auch Gefahren. 
Nicht jedes Angebot wird man so antreffen, wie es vor-
gängig vereinbart wurde. Deshalb bietet die Plattform 
den Mitgliedern verschiedene Möglichkeiten, sich so gut 
wie möglich abzusichern: ausführliche Nutzerprofile, ein 
System zur Identitätsprüfung per Kreditkarte und ein 
gegenseitiges Bürgschaftssystem. 

www.couchsurfing.org

Gastfreundschaft für
eine bessere Welt
Um die Welt reisen, ohne 
Geld für ein Hotel auszuge-
ben: Das Netzwerk Couch-
Surfing macht diese neue 
Form des Ferienmachens 
möglich. Mit gelebter Gast-
freundschaft soll die Welt ein 
kleines Stück besser werden. 

In Ost-Timor gibt es derzeit 7, in Jamaika 
80, in Holland 14 104 und in den USA 
148 487: Adressen nämlich, an denen 
Menschen ihre Couch zum Schlafen für 
Reisende zur Verfügung stellen. Couch-
Surfing heisst diese neue Form des 
Reisens. Das Rückgrat ist ein internatio-
nales, kostenloses Internetnetzwerk, auf 
dem die Mitglieder Übernachtungsmög-
lichkeiten suchen oder anbieten. Neben 
einem Sofa existieren noch andere An-
gebote:  eine Stadtführung, Insidertipps 
fürs Nachtleben oder für Ausflugsziele 
und Einladungen zu einem Kaffeeklatsch.

Ausbrechen aus dem Alltag
Couch-Surfing macht Reisen nicht nur  
billiger, sondern auch zu einem ganz neuen 
Erlebnis: Die Länder bekommen durch die 
gelebte Gastfreundschaft neue Facetten 
und Gesichter. Begegnungen können 
einem die Augen öffnen. Gastgeber 
entfliehen dank ihrem internationalen 
Besuch dem Alltagstrott. Toleranz und 
die Beziehung zwischen den Kulturen 
sollen gefördert werden. So steht es auf 
der Homepage: «Hilf mit, eine bessere 
Welt zu erschaffen, Couch für Couch.» 
Eine Mitgliedschaft ist gratis. Ins Leben 
gerufen wurde das Couch-Surfing 1999 
vom Amerikaner Casey Fenton.


